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Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchte ich Sie ganz herzlich darum bitten, mich bei einer Baugenehmigung bezüglich eines
Anbaus an mein Wohnhaus, in Risch 4, 51467 Bergisch Gladbach, Combüchen, Flurnr. 2-02033,
u. a., zu unterstützen.

Ich hatte mit Bauantrag vom 23.08.2012 eine Baugenehmigung für o.g. Bauvorhaben, bezüglich
dessen ich verkürzte Pläne diesem Anschreiben anbei füge, beantragt. Diesen Antrag habe ich nach
einem entsprechenden Gespräch mit der Bauverwaltung der Stadt Bergisch Gladbach, Frau Sprenger
und Frau Schaffors, zurückgenommen. In dem Gespräch wurde ich darauf hingewiesen, dass ich zwar
im Außenbereich eine entsprechende Baumöglichkeit hätte, dies jedoch unter bestimmten
Voraussetzungen. Die Voraussetzungen wären, dass ich ein bis zwei Kinder und meine Mutter mit in
den entsprechenden Bau einziehen lassen müsste. Dann könnte eine maximale Baufläche von 105
am genehmigt werden.

Ein derartiger Bau wäre aber für mich wirtschaftlich kaum darstellbar, da dieser nur mit entsprechend
hohem Aufwand für eine geringe Fläche zu realisieren wäre. Meines Erachtens wäre es möglich,
durch eine so genannte Ergänzungssatzung hier ein nicht störendes Baurecht zu erreichen.

In bin selbständiger Handwerksmeister und würde das Objekt gerne weiterhin als Bürofläche nutzen
und auch meiner Familienplanung einen eher kreativen Verlauf lassen. Denn es ist die Frage, ob ich
tatsächlich vier Kinder bekommen kann und möchte, um z. B. den geplanten Umfang realisieren zu
können. Dies fände ich im übrigen auch durchaus willkürlich. Ich bin der festen Überzeugung, dass
dann, wenn ein entsprechender Wille gegeben ist, man nicht störend auch das von mir geplante
Bauvorhaben auf noch zu erstellendem gültigem Baurecht nachteilslos erstellen kann. Ich würde mich
daher sehr freuen, wenn Sie die Möglichkeit geben würden, dieses Bauvorhaben für mich, meine
zukünftige Frau und die hoffentlich vielen Kinder zu realisieren. Ich wäre Ihnen insofern sehr dankbar,
wenn Sie hier den Weg freimachen würden.
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